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Anerkennungsrunde

Vereinbarungen* prüfen

Tagesordnung vorstellen

Vereinbarungen treffen**

Vereinbarungen vorlesen

Feedbackrunde

Klassenrat - Ablauf 

* vom letzten Mal
 ** für jeden Tagesordnungspunkt 

  

 

Verantwortung im Klassenrat 

Moderation

Tagesordnung

Protokoll

Redeliste

Regeln

Zeit

Feedback

  

 
 

 
 

 

 

Themen für den Klassenrat
Von A bis Z
• Anliegen, persönliche
• Antisemitismus
• Aktuelle schulpolitische/ 

politische Ereignisse
• Ämter/Arbeit der SV 

Ängste, Bildungsgerech-
tigkeit

• Ehrenamt
• Diskriminierung, Diversität, 
• Drogen
• Fernsehen/Bücher etc.
• Feste und Feiern
• Gewalt (auch sexuell) (eher 

allgemein als über Betrof-
fene)

• Gruppendruck
• gleichgeschlechtliche 

Lebensweisen
• Hands across the Campus
• Hausaufgaben – Umfang
• Hobbies
• Kinder-/Menschenrechte
• Klassenraumgestaltung
• Klassenreisen
• Klassensprecher
• Konflikte

•Kulturprojekte im Stadtteil
•Lernen durch Engagemen
•Lerninhalte, -methoden
•Miteinander in der Unter-

schiedlichkeit der Gemein-
schaft

•Mitbestimmung im Un-
terricht

•Mobbing (allgemein nicht 
über Betroffene)

•Ordnungsmaßnahmen
•Patenschaften
•Probleme mit Eltern; 
•Probleme mit Lehrkräften
•Rechtsextremismus
•Regeln (z. B. für den 

Klassenrat)
•Schülermitbestimmung
•Sitzordnung in der Klasse
•Umgang Jungen - Mädchen; 

Umgang miteinander
•Verantwortungsprojekte
•Videos/Musik/Computer etc.
•Wandertage
•Werte
•Zivilcourage

  Praxis gemeinsamer Verantwortung 
als demokratische Lebensform

gegen jegliche Form von 
Diskriminierung sowie 
Demokratie- und Menschen-
rechtsfeindlichkeit

für Wertschätzung, Ver-
antwortungsübernahme 
Teilhabe, Partizipation und 
demokratische 
Lern- und Schulkultur

  Stufen der Partizipation*
  Klassenrat - Was ist das?  Klassenrat - Was ist das?  Klassenrat - Was ist das?

Der Klassenrat gibt euch die Möglichkeit 
euren Schulalltag mitzubestimmen. Ihr 
könnt im Kreise der  Klasse alles  
besprechen, was euch wichtig ist oder 
euch stört. Eure  Lehrer*innen nehmen 
mit euch gleichberechtigt an der Sitzung 
teil. Das heißt, dass sie genauso wie jeder 
oder jede von euch nur eine Stimme 
haben. Der Klassenrat wird, im Gegensatz 
zum Unterricht oder zur 
Klassenleitungsstunde, nicht von der 
Lehrkraft, sondern von euch gestaltet 
und geleitet. Auf diese Weise könnt ihr 
Verantwortung übernehmen, die Schule 
und das Lernen mitgestalten und ganz 
nebenbei lernt ihr, wie demokratische 
Prozesse funktionieren.

Nicht-
information

Information

Mitsprache

Mit-
bestimmung

Selbst-
bestimmung

(*frei nach: Hart)

Du hast Rechte! Alle Kinder haben Rechte! 
Nutze deine Rechte!
Die Rechte von Kindern und Jugendlichen sind seit 1989 in der UN-Kin-
derrechtskonvention festgeschrieben. Zu diesen Rechten zählt auch 
die Mitbestimmung in der Schule und in allen anderen Bereichen des 
Lebens. Das heißt für dich, dass du nicht nur über das Ziel der Klassen-
fahrt oder die Farbe der Wände in eurem Klassenraum mitbestimmen 
darfst, sondern du auch einfordern kannst, etwa bei der Auswahl der 
Unterrichtsthemen oder der Leistungsbewertung, mitzureden.

© DeGeDe 2014
Marcel Bonsen & Ulrike Kahn

miniguide Klassenrat
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